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KeichsWof m VodeWMgh aa die
kirizelische Ehristenheit ZeuMlWds

ep . Der neue Reichsbischof O . von Vodelschwingh
richtet an die evangelische Kirche Deutschlands die folgende
Kundgebung :

„Noch einmal hat Gott unserem Volk die Möglichkeit ge¬
schenkt , aus der tiefen 'Bewegung dieser Zeit zu einer Neu¬
ordnung Zu kommen , die den Weg in eine starke , reine Zu -
kunft frei machen soll . In solcher Wende der Zeit ist auch

! die Christenheit zu einer neuen Gestaltung ihres Lebens
> berufen . Mehr als bisher braucht sie Einheit und Freiheit ,
> damit sie eine Botin der ewigen Wahrheit werden könne für
s unser ganzes Volk.

Es würde aber nichts nützen , ain äußeren Kleid der
Kirche zu flicken . Von innen heraus muß sie er -

' neuertrverden . Das kann nur geschehen , wenn sie das
Wort des Herrn Christus deutlich hört , das einst wie heute
heißt : „Weil das Himmelreich euch nahe gekommen ist ,
darum ändert euren Sinn ! " Sinnesänderung wächst heraus
aus der Erkenntnis der eigenen Schuld . Die deutsche Kirche
bekennt vor Gott , daß sie viel verschuldet und versäumt hat .
Wir Christen haben die Verantwortung , die Gott uns mit

> dem Evangelium gegeben hat , nicht ernst genug ersaßt . Wir
! hätten viel wahrhaftiger demütiger , beweglicher sein müssen,
i Wir hätten tapferer den Mächten widerstehen sollen , die den
: Menschen zum Knecht des Geldes machen , und die Selbst¬

sucht an die Stelle des Dienstes setzen .
Mit ihrer Not und Schuld kommt die Kirche in das Licht

dessen , der uns allein vereinigen und lebendig machen kann .
Wir setzen unser Vertrauen ganz auf den Gott , der uns
durch das Sterben und Auferstehen unseres Herrn Jesus
Christin vom Tode erlöst hat , so daß wir ihm von Herzen

! gehorsam werden dürfen .
l Dieser Gehorsam stellt uns in die Arbeit . Die Arbeit
> der Kirche ist zuerst Verkündigung . Wir erbitten uns für
! sie eine Sprache , die verstanden wird . Wir wünschen uns
> für sie Menschen , studierte und unstudierte , die auch auf

neuen Wegen das Wort Gottes zu allen Volksgenossen
bringen .

Wenn dieses Wort gehört wird , dann können Menschen
zueinander kommen , die bisher durch Haß und Zwietracht
getrennt waren . Denn dies Wort gibt die innere Heimat
wieder , und aus dem Wort entsteht die Tat helfender ,
brüderlicher Liebe.

So wird die Kirche als Dienerin Christi die freie Gehilfin
des Staates in ihrem Dienst am Volk . Wir danken Gott ,
daß er uns eine Regierung gegeben hat , die mit der Ehr¬
furcht vor der Geschichte den Willen vertieft , an einer besse¬
ren Zukunft mit starker Hand zu arbeiten , die uns wieder
zur Zucht , Treue und Redlichkeit unserer Väter zurückführcn
möchte , die der Arbeit ihre Ehre gibt . Wir Christen wollen
in froher Freiwilligkeit Herzen und Hände für diesen Dienst

! am Volke zur Verfügung stellen . Wir wollen kein Opfer
scheuen , das die Arbeitslosigkeit überwinden und den Kin¬
dern unseres Geschlechtes auf deutschem Boden eine heimat¬
liche Stätte schaffen will .

Um die Kräfte der evangelischen Kirche für Verkündi¬
gung und Dienst freier zu machen , soll sie fk ^er zusammen -

, geschlossen werden . Als ein Zeichen dieses stillens zum
^ Zusammenschluß hat man ein Reichsbischofsm . geschaffen,
s 2ch habe dieses Bischofsamt für mich nicht begehrt, sondern

ich gehe den Weg des Gehorsams . Wenn die verantwort¬
lichen Männer der Kirche mich beauftragt haben , der ich
vus einer Arbeit an Armen und Kranken komme , so zeigt
das den Weg , den ich auch weiter zu gehen habe . Es istder Weg der Diakonie . Ginge es nach mir , so würde ich
l '-eder Reichsdiakon als Reichsbischof genannt werden . Aber
es liegt nicht am Namen . Seinen Namen soll das Amt

, bekommen durch den Willen , der nicht herrschen , sonderndienen möchte in der demütigen Nachfolge dessen , der nicht
gekommen ist, daß er sich dienen läßt , sondern daß er diene
und gebe sein Leben zur Erlösung für viele .

« llen, denen es um diesen Dienst der Kirche gehl , strecke
, ich in dieser Stunde mik brüderlichem Vertrauen dis Hand

entgegen und bitte sie, „mich und mein Amt mit ihrer Für¬bitte und ihrem Gebet zu tragen " .

Reue Nachrichten
Vodelschwingh über seine Pläne

. Se
.
tlin , 30. .

Mai . Der neue Reichsbischof von Bode
schwingh äußerte sich bei einem Presseempfang üb
lewe Absichten und Pläne . Die Kirche solle die Lpraöunserer Zeit reden , sie solle dienen , zum Kampf und . wer
^ A " . " *üsse , auch zum Leiden bereit sein . Es müsse ei ,
Verbindung zwischen Wort und Tat gefunden werden . I
übrigen werde er dafür sorgen , daß rücksichtslose Sauberkcwr kirchlichen Leben herrsche . Er sei entschlossen, allk« reisen m der evangelischen Kirche, vor allem auch d
Glaubensbewegung „Deutsche Christen " dir brüderlic !Hand zu reichen.

TsgessAiegel
Der Reichspräsident hat am Dienstag den Vizekanzler

v . Japen und den Reichswehrminisier v. Blomberg zum
Vortrag empfangen .

Bei der Schutzpolizei haben an dis Stelle der Deamien -
ausschüsfe Vertrauensmänner als Bindeglied zwischen den
Bolizeiossizieren einer Dienststelle und den ihnen unterstellten
Polizeimeiflerki und Wachtmeistern zu kreken. Der Ver¬
trauensmann wird von dem Vorgesetzten Polizeiofsizier für
die Dauer eines Kalenderjahres bestellt. Dis auf weiteres
find nur so! s Beamte zn Vertrauensmännern zu bestelle»,
von denen einwandfrei sesMhk, daß sie vor dem 20. Juli 1932
s -ir die nationalsozialistische Bewegung eingekreien sind .

Der Reichspräsident wird sich zu Pfingsten nach Reu¬
deck begeben .

Der Reichskanzler empfing am Dienstag eine Ab-
ordnung der deukfchnakionalen Reichskagsfraklion . bestehend
aus den Abgeordneten Berndk . Freiherr von Freykagh -
Loringhoven und von Rentorff . j

Die Meldung ausländischer Blätter , Reichskanzler a . D.
General v. Schleicher sei in Berlin verhaftet worden , ist frei
erfunden.

Der preußische Innenminister Göring hat die Aufhebung
der Deamlenvertretungen für sämtliche Zweige der preu¬
ßischen Staatsverwaltung angeordnet .

Der preußische Staatsrat , der am 8. Juni zusammen¬
treten sollte , ist wegen der geplanten Reuordnung vertagt
worden.

Der amtliche Preußische Pressedienst veröffentlicht wieder
umfangreiche Personalveränderungen im höheren Verwal¬
tungsdienst . darunter die Ernennung des Prinzen Philipp
von Hessen zum Oberpräsidenken von Hessen -Rassau.

Der Reichskagsabgeordnete Dr . Stadler ist aus der
DRVP . ausgetreten ; er beabsichtigt sich der nationalsozia¬
listischen Reichskagsfraklion anzuschließen.

Reichsminisler Dr . Hugenberg hat für die Kursmakler
an der Berliner Börse neue Bestimmungen getroffen. Am
6 . Juni d . I . sollen alle Kursmakler, die das 67 . Lebens¬
jahr vollendet haben, aus ihrem Amt ansscheiden. Für die
übrigen preußischen Börsen werden gleiche Bestimmungen
getroffen.

Der kommissarische Wirtschafks - und Arbeitsminister in
Preußen bat eine weitere Lockerung der Wohnungszwangs -

rvirkschafl für Geschäftsräume , die mit Wohnungen Zusam¬
menhängen (gemischte Räume ) angeordnek, sofern die Jahres -
friedensmieke, abgesiuft nach den verschiedenen Ortsklassen,
eine gewisse Höhe hak .

In Berlin fand am Dienstag ein Außerordentlicher
Genossenschaftskag des Reichsverbands der Deutschen Land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften Raiffeisen stall.

Der bei dem Lawinenunglück an der Alpspltze schwer¬
verletzte Leuknank Allmann ist gestorben.

Das Reichsgericht verurteilte einen Ingenieur , der fran¬
zösischer Staatsangehöriger ist. wegen Verrats militärischer
Geheimnisse zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust.

Das Schwurgericht in Schneidemühl ha? den Maurer
Wiesian ans Schwenke wegen Mords zum Tode und wegen
Rokzucht zu 8 Jahren und 4 Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt .

Zwischen Beemersdorf und Hainichen ( Sachsen) stürzte
eine Eisenbahnbrücke in die Lkriegis . wobei 6 Personen

j verletzt wurden .
Der Senat in Danzig ist zurückgekreten , er wird aber die

Geschäfte bis zur Bildung der neuen Regierung weiter -
sühre» .

An der deutschen Universität in Prag demonstrierten
deutsche nationalsozialistische und andere rechtsstehende Hoch¬
schüler der juristischen Fakultät gegen die geplante Be¬
rufung des in Deutschland seines Amts enthobenen Staats¬
rechtslehre! Keusen.

Der frühere amerikanische Staatssekretär Stimson ist
zum Vorsitzenden der deuksch-französischen Vergleichskom¬
mission gewählt worden.

Das Abgeordnetenhaus in Washington hat die Gesehes -
vorlage über die Aufhebung der Goldwährung mit 283 gegen
S7 Stimmen angenommen .

Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz behandelte
die Beratung des besonderen europäischen Sicherheits -
Pakts sowie das Verbot des Gaskriegs im Rahmen des
englischen konvenkionsenkwurfs .

Litauen hak die Einfuhrzölle aus eine große Anzahl von
Positionen mik sofortiger Wirkung erhöht.

Der Ständige Rat der Kleinen Entente ist in Prag zu
einer Besprechung zusammengekreken. In einem Kom¬
munique wird u. a . zu dem Viermächtepakt und den Pro¬
blemen der Abrüstungskonferenz Stellung genommen .

Von seiten der Führung der Deutschen Christen
Ist die Erklärung des bevollmächtigten Ausschusses der
Kirchenregierung , daß der Ausschuß ermächtigt gewesen sei ,
mit Zustimmung der Mehrheit der gesetzlichen Vertreter der
Landeskirchen Pastor v . Vodelschwingh . zum Reichsbischof
auszurufen , bestritten worden . Jene Erklärung werde nach
einer Mitteilung von seiten der Deutschen Christen zurzeit
auf ihre Rechtsgrundlage geprüft ; das Ergebnis der Prü¬
fung werde in den nächsten Tagen vorliegen .

Von kirchlicher Seite wird mitgeteilt , das Schreiben des
Pfarrers Hossenfelder (Deutsche Christen ) an den Präsidenten
v . Kapler habe in der Oefsentlichkeit zu falschen Fol¬
gerungen geführt- Eine Entscheidung über die Person des
Reichsbischofs durch „Abstimmung des Kirchenvolks " sei bei
den Verhandlungen in Loccum in keiner Weise in Aussicht
genommen oder gar vereinbart worden .

kirchenpolikische Ausschüsse der Rundfunksender
Berlin , 30 . Mai . Zur Wahrnehmung der religiösen

Belange des neuen Staats sind beim Rundfunk
bei den einzelnen deutschen Ländern besondere Stellen ge¬
bildet bzw . noch in Vorbereitung , die den Namen Kirchen¬
politische Ausschüsse führen . Für den Deutschlandsender und
die Funkstunde Berlin wurde ein gemeinsamer Kirchen¬
politischer Ausschuß gebildet , der zugleich die Zentralleitung
der Ausschüsse für die übrigen Sender wahrnimmt . An der
Spitze des Zentralausschusses steht der Reichskulturreferent
der Glaubensbewegung Deutsche Christen , Alfred Bier¬
schwa l e.

Dollfuß ' neue Nomreise
Berlin , 30 . Mai . Wie aus Wien berichtet wird , beab¬

sichtigt der österreichische Bundeskanzler , am Freitag nach
Rom zu reisen . Den amtlichen Anlaß dieser Reise bilden ,
wie bei seinem unerwarteten Eintreffen in Rom vor einigen
Wochen , kirchliche Angelegenheiten , und zwar
diesmal die Unterzeichnung des in den letzten Wochen fertig -
gestellten Konkordates mit dem Vatikan - Der eigentliche
Zweck der Reise wird aber wiederum in den innerpoli¬
tischen Schwierigkeiten der Regierung Dollfuß zu suchen
sein. Ein Wiener Blatt hat bereits davon gesprochen, daß
der italienische Regierungschef als „ehrlicher Makler "

zwischen Deutschland und Oesterreich tätig werden solle . Ob
Mussglioi dies « Poste silM nehmen wist- ist nicht bekannt ,

doch steht auf alle Fälle die Absicht der gegenwärtigen Re¬
gierung in Oesterreich fest, ihren Kampf gegen den
Nationalsozialismus zu einer Angelegenheit von
internationaler Bedeutung zu machen . Dollfuß
setzt sein politisches Schicksal einfach mit der Sache der „Frei¬
heit in Europa " gleich. Er stellt sich damit in die Reihe der¬
jenigen , die das neue System in Deutschland mit Verleum¬
dungen und Verdächtigungen verfolgen , ^ iese Frontstellung
gegen das in Deutschland zur Macht geengte politische und
geistige Ideal wird auch dem befreundet, , Ausland zu den¬
ken geben , wenn es etwa zur Vermittlung zwischen den bei¬
den deutschen Staaten ausgefordert werden sollte.

Durchführungsverordnung über den Reise¬
verkehr nach Oesterreich

Berlin , 30 . Mai . Im Reichsgesetzblatt von heute er¬
scheint ein Gesetz

' er Reichsregierung über die Beschränkung
der Reisen nach ^ r Republik Oesterreich , ferner eine hierzu
vom Reichsminister des Innern erlassene Durchführungs¬
verordnung .

Das am 1 . Juni 1S33 in Kraft tretende Gesetz sieht d -e
Erhebung einer Gebühr von 1000 Reichsmark für jede Reise
vor , die ein Reichsangehöriger mit Wohnsitz oder ständigem
Aufenthalt im Inland in oder durch das Gebiet der Repu -
bkik Oesterreich unternimmt . Die Gebühr ist vor Antritt
der Reise bei der zuständigen Sichtvermerksbehörde zu ent¬
richten , welche die Entrichtung im Paß vermerkt . Auf den
kleinen Grenzverkchr , soweit er durch besondere Bestim¬
mungen für die in den Grenzgebieten ansässige Bevölke¬
rung geregelt ist , findet das Gesetz keine Anwendung , wohl
aber trifft es auf den Ausflugsverkehr an der Grenze zu.
Mit Geldstrafe nicht unter 5000 RM . oder mit Gesängn

' s
werden die Reichsangehörigen bestraft , die entgegen den
Vorschriften des Gesetzes oder der Durchführungsverordnung
aus dem Reichsgebiet unmittelbar oder auf einem Umweg
nach oder durch Oesterreich reisen .

Aus der gleichfalls am 1 . Juni 1933 in Kraft tretenden
Durchführungsverordnung ist hervorzuheben , daß der
Reichsminister des Inneren eins Befreiung von der Reise¬
gebühr nur für folgende Personeng upprn zugelassen hat :
Selbständige Gewerbetreibende und deren Angestellte , d . n m
die zuständige Ortspolizeibehörde nach Anhörung der zu¬
ständigen Berufsvertretung (Handelskammer usw . ) be¬
scheinigt , daß es sich um eine geschäftlich notwendige R '

ss
bandelt : Personen, dir mit MckstM aus ihre dieirstliÄe



Tätigkeit oder in Ausübung bestimmter Berufe die Grenze
überschreiten müssen ( Beamte bei Dienstreisen , Eisenbahn - ,
Zoll - , Post - und Polizeibeamte , das Personal von Schiff -

sahrts - , Luftverkehrs - und Kraftwagenunternehmungen , so¬
wie von Schlafwagen - und Speisewagengesellschaften , m
gewerbsmäßiger Schiffahrt oder Fischerei tätige Personen ) :
schließlich Arbeitnehmer , die sich zur Arbeitsaufnahme oder
zur Erfüllung eines Dienst - oder Werkvertrags nach Oester¬
reich oder über Oesterreich in das Ausland begeben .

Die Durchführungsverordnung bestimmt ferner , daß für
die Erhebung der Reisegebühr und für die Eintragung der
erforderlichen Vermerke ( Entcichtungsvsrmerk , Befreiungs¬
vermerk ) in den Paß in erster Linie die Sichtvermerks -

behörds im Inland zuständig ist , in deren Bezirk der
Reisende seinen Wohnsitz , seinen ständigen Aufenthalt oder
eine gewerbliche Niederlassung hat .

Neben den besonderen Vermerken für Reisen nach und
durch Oesterreich ist im Einzelfall die Beschaffung des für
Reichsangehörige bei Auslandsreisen allgemein erforder¬
lichen Ausreisesichtvermerks notwendig .

Schacht warnt das Ausland
Berlin . 30 . Mai . In den gestrigen Verhandlungen mit

den Auslandgläubigern über den Transfer erklärte Reichs-
bankpräsident Dr . Schacht , nach Abzug des am 1 . Juli
fälligen Auslandkredits an die Reichsbank werde die Reichs¬
bankreserve unter 300 Millionen RM . sinken, die Noten -
deckuna falle somit auf 8 v . H . Es bestehe die Gefahr ,
daß die Reichsbankreserve auf Rull zusammenschrumpse .
„ Wenn wir die Dinge weiterlaufen lassen , kommt die
Reichsbnnk in Gefahr , den Verkauf von Reichsmark im
Ausland nicht mehr verhindern zu können , das heißt , wir
kommen mit Sicherheit in ein offizielles Disagw der Reichs -
bcrnk hinein und erleben eine neue Entwertung der Reichs¬
mark . die eine noch größere Katastrophe bedeuten würde
als die von 1923, eine Katastrophe , die die Reichsbank
weder zuzulusien noch zu verantworten gewillt oder in der
Lage ist .

"

Bolschewistisches Zersetzungsquartier
Berlin , 30 . Mai . Mit dem Sitz in Berlin ist eine

Gesellschaft „Nationaler VilÄbanddtenst " ins Leben gerufen
worden , der eine einheitliche und planmäßige Erweiterung
auf dem Gebiet der Volksaufklärung erstrebt . Das Film¬
programm sieht Bildbcmdstreifen von Schlageter , vom
Stahlhelm , von der SA . und zum Luthertag eine Reihe
über Ätartin Luther vor . Bei der Durchsuchung einer
durch Zufall als Eigentum des bisherigen kommunistischen
Abgeordneten Grylewicz ermittelten Laube wurden Beweis¬
mittel dafür gefunden , daß der jüdische Bolschewist Leo
Trotzt ! ( Bronnstein ) nicht als „ armer aus seinem Vater¬
land verbannter , kranker Mann " in Stambut lebte , son¬
dern daß er von Stambul aus als das Haupt der anti -
faszisttschen Einheitsfront aktiv tätig war und den deut¬
säten Kommunisten fortgesetzt Anweisungen über Vorberei¬
tung und Durchführung des Bürgerkriegs in Deutschland
erteilte . Besonders aufsehenerregend wirkt eine weitere
Enthüllung , daß in einem Gebäubekompler in Berlin , der
der evangelischen Kirche gehört und in dem sich auch eine
Kirche befindet , jahrzehntelang erst Karl Liebknecht
und dann der spätere kommunistische Reichstagsabgeordnete
Pfemfert ein botschelvistisches Zerseßungsquartier unter¬
hielt . Durch Alarmanlagen stand dieses Quartier in un¬
mittelbarer Verbindung mit einem 10 Häuser weiter ge¬
legenen Keller , der als Lager und Ausgaberaum für die
Zersetzungsschriften diente . Pfemfert , der nach Marienbad
geflüchtet ist , hat von diesem Kirchcnhaus aus nicht nur
während des Weltkriegs seit 1914 Versuche zur Zersetzung
des deutschen Heers unternommen , sondern er hat auch
von dort aus nachweislich Verbindung mit kommunisti¬
schen Organisationeri in anderen Ländern , vor allem in
den Vereinigten Staaten , unterhalten .

Kampfring junger Deulschnationaler aufgelöst und verboten
Hamburg , 30 . Mai . Der Kampfring junger Deutsch¬

nationaler ist auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬
denten .vom 28 . Februar 1933 am Montag verboten und
aufgelöst worden .

Keine Eingriffe
Dresden , 30 . Mai . Das sächsische Wirtsch ' fisministerium

sagt in einer öffentlichen Erklärung , in einigen Industrie¬
zweigen habe die Auftragserteilung in bedenklichem Maß
nachgelassen , so daß schon Arbeiterentlassungen und Still -
leminäen erfolaten . Der Grund liege in der Unterlassung

von Bestellungen durch jüdische Grossistensirmen . die ihrer¬
seits ihre Zurückhaltung damit begründen , daß sie bei der
Unsicherheit ihrer Geschäftslage Eingriffe der Reichsregie¬
rung oder der Länderregierungen befürchten . Das Mini¬
sterium stellt demgegenüber fest , daß diese Befürchtungen
unbegründet seien . Die Regierung stehe mitten drin
in der Wiederausbanarbeit der deutschen Wirtschaft und sie
erwarte von allen Unternehmungen , daß sie diese Arbeit
durch restloses Vertrauen und wahren Unternehmungsgeist
unterstützen . Die Regierung verlange Sauberkeit in der
Geschäftsführung und Rücksichtnahme auf die Volksgemein¬
schaft . Das Ziel der Regierung sei nicht , bestehende Unter¬
nehmungen zu zerstören .

Förderung der Vauernhochschulen
Berlin , 30 . Mai . Der Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft , Dr . Hugenberg , hat zur Unter¬
stützung der Bauernhochschulen namhafte Reichrmittel zur
Verfügung gestellt. Um die Einheitlichkeit der Schulungs¬
arbeit und eine zweckentsprechende Verwendung der Bei¬
hilfe sicherzustellen, ist von den verschiedenen Vauernhoch -
schulverbänden eine Reichsarbeitsgemeinschsssi „Deutsche
Bauernhochschule " gegründet worden . Die „ Deutsche Bauern -
Hochschule" wird in Zukunft nach bestimmten Richtlinien
arbeiten , die gemeinsam vom Reichsernährungsministerium ,
dem preußischen Kultusministerium und den Bauern¬
hochschulen festgelegt wurden .

Die Standesgerichte
Kaiserslautern , 30 . Mai . Auf der Tagung der Gauamts¬

walter der NSDAP . Rheinpfalz teilte der Vertreter der
Reichsleitung , Schmeer , mit : Die in Vorbereitung be¬
findlichen Standesgerichte haben Streitigkeiten zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu untersuchen , wirtschaftliche
Maßnahmen der Betriebe zu überprüfen und bei unger . cht-
fertigken Preisspannen , Lohnkürzungen usw . mit den schärf¬
sten Mitteln vorzugehen . Wir wollen das neue Staaks -
bürgerrechk davon abhängig machen , daß jeder Mann in
einem Stand tätig ist. Wird einem Deutschen wegen schwerer
Verfehlungen durch das Standesgericht das Standesrecht
aberkannt , so geht er gleichzeitig des Slnaksbürgerrechks
verlustig . Die nationalsozialistische Regierung wird jedoch
keinen innerhalb der Reichsgrenzen dulden , der n'

chk das
Skaaksbürgerrecht besitzt .

Der kennzeichnungszwang für Auslandefskte
Berlin , 30 . Mai . In einer amtlichen Verlautbarung wird

nochemmal darauf hingewiesen , daß Bäckereien usw . verpflichtet
sind, durch besonderen Aushang kenntlich zu machen , welche
Fette in ihrem Betrieb verwendet werden . Zur Durchführung
dieser Vorschriften setzt vom 31 . Mai ab eine verschärfte Kon¬
trolle der in Frage kommenden Betriebe ein . Wer einer der
Bestimmungen fahrlässig oder vorsätzlich zuwiderhandelt , wird mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Reichsmark bestraft . Die Bevölkerung
wird gebeten , bei der Durchführung dieser Kennzeichnungspslicht
mitzuwirken . Verstöße werden zweckmäßigerweise sofort der
nächsten Polizeibehörde mitgeteilt .

Reue Zusammenstöße in Innsbruck

Wien . 30 . Mai . Beim Rektor der Universität erhob
gestern eine Studentenabordnung Einspruch gegen die Ein¬
schränkung der akademischen Freiheit . Im Anschluß kam es
zu einer nationalsozialistischen Kundgebung und zu ernsten
Zusammenstößen mit der Tiroler Heimwehr , wobei auch ge¬
schossen wurde - Sieben Beteiligte wurden durch Schüsse , 36
durch Schläge verletzt . Unter den Verwundeten befindet sich
ein Reichsdeutscher , der am Nachmittag in Innsbruck an¬
gekommen war .

Die Universität in Innsbruck sowie die Universität und
die Technische Hochschule in Graz wurden für die ganze
Woche bis Pfingsten geschlossen .

Göbbels in Italien
Rom , 30 . Mai . Reichsmimster Dr . Göbbels hat in

Rom eine überaus herzliche Aufnahme gefunden . Dies kam
nicht nur in den Zusammenkünften mit Mussolini , sondern
auch in der Presse und bei einem Frühstück zum Ausdruck ,
das die Vereinigung der italienischen Gelehrten und Künstler
Göbbels zu Ehren in der Villa Borghese gab - Der Vor¬
sitzende Bodrero hob unter großem Beifall hervor , wie
viel Italien in seiner kulturellen Entwicklung dem deutschen
Geistesleben zu verdanken habe . Einer der ersten Dichter
in italienischer Sprache sei der Staufenkaiser Friedrich II.
gewesen . Minister Göbbels betonte , wie viel das neue

Deutschland in politischer Beziehung von dem italienischen
Deutschland gelernt habe .

Dr . Göbbels überbrachte Mussolini Geschenke: Die Ueber-
tragung der Maifeier ( Walpurgisnacht und Tempelhöser
Feld ) auf 180 Schallplatten , den Schallplattenbericht der
großen Reichstagssitzung mit der außenpolitischen Rede Hit¬
lers , sowie einen Tonfilm , der den Verlauf der nationalen
Revolution in Deutschland bis heute festhält .

39V00 Mann Schutzpolizei werden
angerechnet

Genf . 30 . Mai . Der Untersuchungsausschuß für Heeres¬
stärken auf der Abrüstungskonferenz hat einen Bericht an¬
genommen , der von allen Polizeigebilden fast allein der
deutschen Schutzpolizei militärischen Cha¬
rakter beilegt . 39 000 Mann Schutzpolizei sollen aus die
deutsche Heeresstärke angerechnet werden . Der deutsche Ver¬
treter General Schönheinz legte einen Vorbehalt ein.
Es werde mit verschiedenem Maß gemessen. Dagegen er¬
hoben die Vertreter Frankreichs und Amerikas Widerspruch.
General Schönheinz stellte jedoch fest , daß auf 1000 Ein¬
wohner in Deutschland 1 )6 ausgebildete Soldaten , in Polen ?,in Frankreich 8 , in Belgien 8 )4 , in der Tschechoslowakei 9 )4
kommen .

Der Fall Vernheim
Genf , 30 . Mal . Der Völkerbundsrat beschäftigte sich

heute mit einer Klageschrift des jüdischen Handelsangestell -
ten Bernheim auf Aufhebung gewisser reichs- und
landesgesetzlicher Bestimmungen in Oberschlesien. Zu dech
vom Vertreter Irlands vorgelegten Bericht erklärt der
deutsche Vertreter Gesandter v . Keller namens der
Reichsregierung , diese sei nicht in der Lage , den Bericht
anzunehmen . Bernheim gehöre weder durch Abstammung
noch durch ein Familienband zu Oberschesien . Er sei
keinesfalls berechtigt , über allgemeine Fragen und die
Anwendbarkeit deutscher Gesetze in Oberschesien Be¬
schwerde zu führen , da diese Gesetze ihn in keiner Weise
berühren . Die deutsche Regierring habe dem Rat die Er¬
klärung abgegeben , daß die internationalen Verträge des
Deutschen Reiches selbstverständlich durch innerpolitisch «
Gesetze nicht berührt werden . Der vorliegende Bericht
trage dieser Rechts - und Sachlage nicht Rechnung . Die
deutsche Regierung sei der Ansicht, daß der Rat sich damit
hätte begnügen müssen , von der deutschen Erklärung
Kenntnis zu nehmen und damit die Beschwerde zu ihren
allgemeinen Ausführungen als erledigt zu erklären .

In dem Bericht des irischen Vertreters wird gesagt,
daß eine bloße Lektüre der in jener Klageschrift erwähnten
Gesetze und Verwaltungsmaßnahmen zeige, daß in dem
Maß , wie wenigstens einige dieser Bestimmungen im
Gebiet von Oberschlesien angewandt wurden , diese An¬
wendung nicht stattfinden konnte , ohne in Widerspruch zu
geraten mit einer Reihe von Bestimmungen der Genfer
Konventton . Der Bericht schlägt dem Rat vor . den Fall
Bernheim einem Juristenausschuß zu überweisen .
Der Rat beschloß demgemäß . Der deutsche Vertreter ent¬
hielt sich der Stimme .

Die Feststellung des Angreifers
Gens , 30 . Mai . Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz

hat die erste Lesung der sicherheitspolitischen Bestimmungen der
künftigen Abrüstungskonvention abgeschlossen. In der heutigen
Ausspracüe wurden zunächst die Bestimmungen über die Fest¬
stellung des Angreifers erledigt . Als Feststellungsorgane sind
Kommissionen vorgesehen , die ans Diplomaten und Militär¬
attaches in den einzelnen Ländern bestehen werden , deren
Zusammensetzung von der Bestimmung der örtlichen Regierung
abhängt .

Rumänische Bauern gegen Siebenburger
Ungarn

Budapest , 30 . Mai . Die Presse berichtet aus Klaußen -
burg über außerordentlich schwere Ausschreitungen , die im
Zusammenhang mit rumänischen Kundgebungen gegen
Asnderung der Friedensverträge in Torda am Sonntag
vorgekommen sind . Etwa 800 rumänische Bauern steckten
auf der Heimkehr in der ungarischen Ortschaft Sinfalva
mehrere Häuser in Brand und mißhandelten dir ungarische
Einwohnerschaft . Die Menge drang in das unitarische
Pfarrhaus ein und zerschlug die Einrichtung vollständig .
Sämtliche Haustiere in den Stallungen wurden mit der Be¬
gründung abgeschlachtet, es seien „ungarische Tiere " . Die
Gendarmerie ließ die Wüteriche ruhig gewähren . . Ein

-p^ rigkt bzs Martin k'suclrt ^vanser , Halle (8aale )
ortsktzung. Nachdruck Verbots».

Und wieder ging ein lichter Freudenschein über des
Sterbenden Antlitz , da er die beiden ihm teuersten Men¬
schen vereint an seinem Lager sah . Seine Mission auf Erden
war erfüllt , nun würde der Freund seines Amtes walten .

Ein Seufzer tiefster Erleichterung .
Noch einmal grüßten die schönen , blauen Augen , klar bis

zuletzt , den blonden Kopf an seiner Schulter , den Freund ,
der ihm mit zuckenden Zügen zunickte, als versichere er ihn
nochmals seines Gelöbnisses , lächelten den alten Diener und
Freund seiner Kindheit an , über dessen faltiges Gesicht jetzt
doch die dicken Tränen liefen , den Pfleger , dessen stille
Freundlichkeit ihm oft wohlgetan .

„ Dank euch allen . . . !"

Es waren seine letzten Worte . Ein feierliches Aufstrahlen
— dann schlossen sich die Lider leicht und schmerzlos zum
ewigen Schlaf . Und ein unbeschreiblicher Friede lag auf des
Toten Gesicht.

Regungslos verharrten die Menschen um das Lager .
Wie lange ? — Keiner wußte es . Die Zeit stand still in ihren
Herzen .

Endlich erhob sich Steinherr . Er sah grau und verfallen
aus . Leise berührte er die Schulter der knienden Frau .

„Liebe Frau Wer « . . . !" Herzlich und warm bat seine
Stimme .

Aber Wera von Vandro rührte sich nicht . Ihre Seele
suchte den Weg zum Geliebten und stand vor verschlossenem
Tor . . -

Dreißigstes Kapitel .
Was nun ? — Ach , diese furchtbare Frage , hinter der

die ganze Grausamkeit des Lebens lauerte , die seit Rückkehr
des Bewußtseins unablässig in ihrem armen , müden Kopf
kreiste , ohne Antwort zu finden .

Mit stumpfen Blick starrte die Frau vor sich hin . Wenn
nur diese lähmende Apathie nicht gewesen wäre , die , jeden
klaren Gedanken verhindernd , bleischwer auf ihr lastete .

Sie mußte doch überlegen , wie sich ihre Zukunft nun
gestalten sollte , mußte berechnen , was übrigblieb von dem
Geld der Verwandten . Wie würde es ihr je gelingen , es
zurückzuzahlen in diesen Zeiten der Not , in denen selbst der
größte Fleiß , die größte Begabung nicht imstande war , mehr
als das karge tägliche Brot zu fristen ? In schwarze Nacht
gehüllt lag der Lebensweg vor der verzweifelten Frau —
der Weg , den die Güte und Liebe des Heimgegangenen für
eine kurze Strecke in Sonne getaucht . So friedlich hatte er
dagelegen , der Geliebte , so ganz der Süße des Schlafs hin¬
gegeben — und sie schleppte weiter an der Last ihres elenden
Seins . . .

Bewegt sah Magnus Steinherr in das blasse , spitz ge¬
wordene Gesicht, das Wera sich schwerfällig erhob , um ihn
zu begrüßen . Ihm war , als verblute diese Frauenseele nach
innen . Keine Träne war ihr vergönnt worden zur Linde¬
rung der Qual . Das schlichte weiße Wollkleid , das sie trug ,
wirkte erschütternder als die tiefste Trauer .

Als auf Steinherrs Geheiß schwarze Kleider zur Aus¬
wahl ins Sanatorium gesandt wurden , hatte Wera sich ge¬
weigert sie anzulegen . Georg liebte Helle Farben so sehr " ,
sagte sie leise und sah hinaus in den leuchtenden Sonnen¬
schein. „Alles an ihm war licht und froh . Er wäre traurig ,
sähe er mich in schwarze Schleier gehüllt , die er nie leiden
mochte . Ich darf es nicht , verlangt es mich auch danach . Die
Helle tut so weh —"

Daran dachte Steinherr , als er die blonde Frau in dem
weihen Kleid begrüßte , das nur an Gürtel , Kragen und

Manschetten äußere Zeichen der Trauer aufwies . Herzlich
war sein Händedruck . „So , Frau Wera — das Geschäftliche
wäre nun alles zufriedenstellend erledigt , Sie werden nicht
mehr mit leidigen Fragen behelligt , alles ist geregelt und in
bester Ordnung . Aber eins gibt es , das ich vor meiner Ab¬
reise gern mit Ihnen besprechen möchte : Ihre Zukunft .

"

Er hatte sich einen Stuhl herangezogen . „Haben Sie be¬
stimmte Wünsche für die nächste Zeit ? Nein ? Dann schlage
ich Ihnen vor , die nächsten Wochen oder Monate noch ruhig
hierzubleiben , unter der Obhut Werners , dem ein Urlaub
sowieso zukommt , und der glücklich wäre , Sie betreuen zu
dürfen . In der Fürsorge des guten Alten wüßte ich Sie ge¬
borgen .

"
Ein schmerzlicher Zug war um den feinen , schön ge¬

schwungenen Mund , den Georg von Vandro so gern ge¬
küßt . „ Ach wie gern bliebe ich hier , aber ich habe nicht die
Mittel dazu , Herr Steinherr .

"

„Aber ja doch !" widersprach er . „Ihr Gutachten auf der
Bank weist noch ein ganz stattliches Plus auf .

"

Sie sah ihn fragend an , krauste nachdenkend die Stirn .
„Nein — das kann nicht stimmen . Die letzte Krankheit , das
Begräbnis — "

, ihr Blick verdunkelte sich wieder , wurde
stumpf und starr .

„Der Rest des Geldes wurde erst dieser Tage eingezahltt ,
erklärte Steinherr . Wieder flatterten ihre Augen unsicher
zu ihm empor . Aengstlich , ungläubig forschten sie in dem
dunklen Gesicht , das ruhig ihrem Fragen standhielt .

„Der Rest "
, stammelte sie , „das ist doch gar nicht — das

ist . . .
"

„Das ist das Geld , das Ihnen rechtmäßig zugekommen
wäre , hätten Sie durch Ihre Flucht nicht alle Beziehungen
zu den Verwandten abgebrochen "

, vollendete Steinherr be¬
tont . „Ihr Vater hätte ein Viertel des Gesamtvermögens
des verstorbenen Grafen geerbt . Also nur keinen falschen
Stolz . Sie treten nun in Ihre Rechte , das wissen die Ver¬
wandten ganz genau , deshalb halfen sie auch so willig .

"
^



iiMari scher Landwirt wurde getötet und etwa 30 Per¬
sonen mehr oder minder schwer verletzt . Das aleiche Zer¬
störungswerk wurde in der Ortschaft Borrev verübt . Erst
in den Abendstunden kam ein größeres Polizeiaufgebot in
die beiden Ortschaften .

Abschlagszahlungan Amerika
Neuyork, 30 . Mai . Herald Tribüne meldet , die Regie¬

rung in Washington hat England und Frankreich in Kennt¬
nis gesetzt , daß sie sich mit einer Teilzahlung von je 10 Will.
Dollar statt der am 15 . Juni fällig werdenden 75 Millionen
der Kriegsschulden begnügen werde.

Eröffnung des elektrischen Betriebs
Augsburg— Stuttgart

Skulkgark , 30. Mai. Zu den drei Streckenbereichen in
Schlesien , Mitteldeutschland und Bayern , auf denen die
Deutsche Reichsbahngesellschaft elektrischen Fernzugbetrieb
durchführt, trat heute mit der Eröffnung des elektrischen
Verkehrs auf der Strecke Augsburg—Ulm—Stuttgart ein
vierter Bereich in Schwaben. 80 Jahre hat die Dampfloko¬
motive den Verkehr auf dieser Strecke beherrscht . Im April
1931 hat die Deutsche Reichsbahngesellschaft die Elektrisierung
der Strecke Augsburg—Stuttgart m Angriff genommen und
mit einem Auwand von 52 Millionen Mark jetzt ein großes,
bedeutsames Werk vollendet. Die zahlreichen Linienverbes¬
serungen sollen die Erhöhung der Fahrgeschwindigkitermög¬
lichen, die Bahnhofverbesserungen bezwecken eine günstigere
Gestaltung der Betriebs - und Verkehrsverhältnisse. Die jetzt
elektrische Strecke Augsburg—Ulm ist ein rund 180 Kilometer
langes Teilstück der für den zwischenstaatlichen Verkehr be¬
deutungsvollen Ost- Westlinie Wien—München—Paris . Der
deutsche Abschnitt dieser Linien von Salzburg bis Kehl hat
« ine Länge von 660 Kilometer, hievon sind nunmehr 393

Kilometers nämlich die Strecke von Salzburg bis Stuttgart,
das sind rund 70 Prozent , in den elektrischen Betrieb über¬
führt.

Zur Eröffnung des elektrischen Betriebs Augsburg-
Stuttgart hatten die Gruppenoerwaltung Bayern in Mün¬
chen und die Reichsbahndirektionen Augsburg und Stuttgart
Einladungen ergehen lassen. Die Stuttgarter Gäste , darunter
Ministerpräsident Mergenthaler , Finanzminister Dr.
Dehlinger , Staatsrat Dr . Lehn ich , Reichsbahndirek¬
tionspräsident Dr . Si g el , Staatssekretär a . D . S t i e h l e r ,
Generalmajor Brandt vom Wehrkreiskommando 5 , Poli¬
zeigeneral Schmidt , Oberbürgermeister Staatskommissar
Dr . Strölin , Vertreter sonstiger Behörden und der Presse
begaben sich um 9 Uhr mit Sonderzug nach Ulm - Die mit
Wimpeln und Tannengrün festlich geschmückte elektrische Ma¬
schine brachte den Zug in 1 Stunde 21 Minuten nach Ulm .
Kurz nach der Ankunft des Stuttgarter Zugs traf auch der
Sonderzug aus München mit den Münchener und Augs¬
burger Gästen ein , darunter die bayerischen Staatsminister
Esser und Graf v . Q u a d t, ferner Ministerialdirektor
Kn aut vom Reichsvsrkehrsministerium, Direktor Anger
von der Reichsbahngesellschaft und sonstige Herren . Auf dem
Bahnsteig 1 des Bahnhofes Ulm begrüßte der Präsident der
Reichsbahndirektion Stuttgart , Dr . Sigel , die Gäste . Für die
Gruppenverwaltung Bayern sprach Neichsbahndirektor Dr .
Friedel , München. Anschließend begaben sich die Gäste
zur Besichtigung der Ulmer Bahnanlagen , besonders der
Blaubeurer Brücke , dem ein Rundgang durch die Stadt mit
einer Besichtigung des Münsters folgte . Nach einem Mittag¬
essen in den Wirtschaftsräumen des Ulmer Hauptbahnhofs
fuhren die württembergischen und bayerischen Gäste um
!U2 Uhr mit dem Sonderzug nach Stuttgart zurück, wo sich
eine weitere Feier anschloß . Darauf wurde in den Wirt-
fchaftsräumen des Hauptbahnhoss Kaffee eingenommen»
worauf die Gäste auf Einladung der Stadt Stuttgart mit
Kraftwagen eine Rundfahrt durch Stuttgart machten . Den
Abschluß der Feier bildete am Abend ein geselliges Zusam¬
mensein in der Villa Berg in Stuttgart.

? S . . > --- -- >- .

Bahnstromunkerwerk Plochingen . 110 000 Voll-Ireilustanlage.

Skulkgark . 30 . Mai .
Neuer Stellvertreter des Polizeipräsidenten. Der seit¬

herige Stellvertreter des Polizeipräsidenten, OberreNerungs -
rat A dae , wurde zum Vorsitzenden einer Spruchkammer
dein , Oberversichsrungsamt berufen. An seiner Stelle
wurde Landrat Zimmer aus Oehringen, bisher vevwen -
det bei der politischen Polizei, zum Stellvertreter des
Polizeipräsidenten bestellt.

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Nach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des
Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1933 haben bis
Ende April betragen im ordentlichen Haushalt die Mehr¬
ausgaben 8 864 000 Mk ., während im außerordentlichen
Haushalt ein Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben
vorliegt.

Nationalsozialistische Gemeindepolilik. Auf einer Tagung
der nationalsozialistischen Bürgermeister und Gemeinderäts
sprach Oberbürgermeister Dr . Strölin über National¬
sozialismus und Gemeindepolitik . Er verlangte dabei solide
Finanzgebarung und besondere Sorge für Kriegsbeschädigte
sowie Förderung von Mittelstand und Bauernstand sowie
Arbeitsbeschaffung , Kulturpflege und Erziehungsarbeit an
Jugend Innenminister Dr . Schmid sprach über die kom¬
mende württ. Gemeindeordnung, die dem Ortsvorsteher mehr
Rechte und größere Verantwortung geben wird . Er wird in
Städten mit über 10 000

'
Einwohnern vom Reichsstatthalter

eingesetzt, in kleineren Gemeinden vom Innenministerium
bestellt werden und zwar lebenslänglich, wodurch manche
Mißstände behoben werden. Der Bürgermeister kann aber
auch an andere Orte versetzt werden. Bei der Ernennung
von Bürgermeistern hat der Gemeinderat künftig nur noch
das Vorschlagsrecht . Fortan müssen Gemeindevertreter aus
dem Gemeinderat ausscheiden , wenn sie aus der ursprüng¬
lichen Wahlgemeinschaft ausgetreten sind.

Leitende Steilen in den Arbeitsämtern . Vom Landes-
arbeitsmnt Südwestdeutschland geht uns folgende Mittei¬
lung zu : In den ersten Tagen des Mai fand zwischendem Präsidenten der Reichsanstast für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicher 'ung und den von dem Reichs¬
arbeitsminister bestellten Vertrauensleuten der NSDAP,und des Stahlhelm eine grundsätzlich« Aussprache über die
künftige Besetzung der leitenden Stellen inDen Arbeitsämtern statt . Es wurde hierbei völlige
Uebereinstunmung darüber erzielt, daß neben den allge¬meinen Gesichtspunkten , die das Gesetz zur Wiederherstel-mng des Verufsbeamtentums verlangt , in erster LinieF u h r e r e i g e n s ch a f t e n sowie besondere fachliche Vor-
vudung und Eignung bei den auf derartig sozialpolitisch
verantwortlichen Posten stehenden Persönlichkeiten voraus -
zusetzen sind. Um Mißgriffe von vornherein zu vermeiden,wird bei der Auswahl der zu bestellenden Beamten ganzoeionders sorgfältig verfahren und das Leistnnqs- und«uhrerprinzip in den Vordergrund gestellt werden.

, ^ ^ Überwachung . Das Polizeipräsidium Stuttgart hat
^ "uftragte für Preisüberwachung in Württemberg die

und die Ortspolizeibehörden ersucht , die Neichs -
über die Preisauszeichnungen beim Klein-

^ Kaffee in vorbereiteten Packungen und übern Handel mit Papiertapsten zu überwachen.
^ bensmikkelhändler Groß - Stuttgarks haben auf einen" aes Herrn Steinhitber den Zusammenschluß der

, gruppe Stuttgart innerhalb des Landesverbands Württem-

Mr /einLmä liebt, gibt
Urin Laüirsüikr
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berg im Reichsverband deutscher Kaufleute des Kolonialwaren-,
Feinkost - und Lebensmittelhandels beschlossen .

Vom Turnfest. Für die Vorbereitung zum 15 . Deut¬
schen Turnfest ist bis jetzt für Bauarbeiten eilt Kosten¬
betrag von 400 000 Mark vergeben worden. Dabei konn¬
ten 49 Ba-ufirmen Beschäftigung finden .

Nus dem Lande
Maulbronn , 30 . Mai . Die erste Hitler - Glocke .

Eine alte Glocke im Westtürmchen der Klosterkirche war
während des Kriegs geopfert worden. Am Sonntag wurde
sie durch eine neue ersetzt, die den Namen Adolf Hitler
trägt und die erste Hitler- Glocke sein dürfte. Die Glocken-
wcihe war mit einer kleinen Feier verbunden .

Heilbronn, 30 . Mai . Aus dem Fenster gestürzt .
Am Montag vormittag ist aus dem 1 . Stock eines Hauses
in Bückingen das 10 Monate alte Söhnchen eines Gewerk -
schaftsangestellten , das von einer Hausbewohnerin über dis
Feusterbrüstung gehalten wurde, 4 Meter tief in den Gar¬
ten abgestürzt . Es trug innere Verletzungen davon, an denen
es nach wenigen Stunden im städtischen Krankenhaus ge¬
storben ist.

Saulgau OA . Oberndorf, 30 . Mai . Der „ Bären " ab -
gebrannt . Montag morgen 2 .45 Uhr stand das Anwesen
der Geschwister Raming , Gasthaus zum „Bären " in Hellen
Flammen . Das etwa 300 Jahre alte Haus brannte mit
größter Schnelligkeit nieder und die Wehren mußten haupt¬
sächlich auf den Schutz der Nachbarhäuser bedacht sein. Das
Mobiliar ist mitoerbannt . Das Anwesen ist versichert . Die
Brandursache ist unbekannt, Dis Wirtschaft , die über den
Winter geschlossen war , hätte am Pfingstsonntag neu eröff¬
net werden sollen.

Göppingen, 30 Mai . Eröffnung einer Haus¬
wirt sch af t s s ch u le . In Donzdorf fand die feierlichs
Eröffnung der neu ins Leben gerufenen Hauswirtschafts-
schnle statt. Die Leitung der Schule liegt in Händen einer
geprüften Hauswirtschaftslehrerin.

SPD . - Stadträte treten zurück . Die sozial¬
demokratischen Stadträte Eugen Maser , Geschäftsführer des
Deutschen Fabrikarbeiterverbands , Zahlstelle Göppingen
und Heinrich Ramsperger , Geschäftsführer beim Deutschen
Metallarbeiterverband Göppingen, haben ihre Aemter als
Gemelnderäte niedergelegt. Ob Nachfolger für sie in Frage
kommen , ist noch nicht entschieden .

Hirschbronn O2H Biberach, 30 . Mai . Erfolgreiche
Kulturarbeit . Die Landwirte von Hirschbronn und
Steinhaufen hatten im Lauf des Winters nach den Planen
des Kulturbauamts Ulm ein« großzügige Dränung mit Ib5
Morsen FläLs LmLneMri . die in diesen TSWN ätz einem

vorläufigen Abschluß kam .
'45 Kilometer GkWben wur§M

gezogen und 150 000 Ziegelröhren in die Erde gelegt . Di«
Ertragssteigerung je Morgen ist jährlich auf 4 Zentner
Weizen zu schätzen . Die Kosten mit 65—70 RM . je Mor¬
gen halten sich in sehr mäßigen Grenzen.

Oberteuringen OA . Tettnang , 30 . Mai . Ueberfall .
Am Sonntag abend befand sich der Scharführer Gottlob
Rehkugler von Heinig kosen auf dem Heimweg
Appenweiler—Taldorf . An einem Wald bei Frei -Hinterhof
kam ihm ein unbekannter Mann mit feldgrauem Mantel
entgegen, hielt ihm eine Lampe ins Gesicht und verlangt «
einen Ausweis . Da Rehkugler annahm , es wäre ein Hilfs¬
polizist , der ihn kontrollieren wollte , gab er ihm den Aus¬
weis. Kurz darauf sagte der Unbekannte: „So, dich suchen
wir schon lange"

, und warf ihm etwas Pulvriges in dis
Augen , worauf er nach Rehkugler stach . Zum Glück traf
der Bruststlch nicht, sondern zerschlitzte nur die Joppe . Jedoch
am linken Arm verblieb eine Schnittwunde . Als Rehkugler
das Fahrrad fallen ließ , verschwand der Wegelagerer samt
dem Mitgliedsbuch. Der Vorfall wurde der Staatsanwalt¬
schaft übergeben.

Hißlegg OA . Wangen , 30 . Mai . Der Fuchs geht
um . Freitag nacht besuchte ein Hühnerdieb in Emmel-
hofen den Stall der Witwe Sorg und erlegte dort über
30 Leghühner und 2 Erpel . Nur 5 ab gewürgte Hühner
ließ der Bösewicht im Stall zurück, die übrigen hatte er in
umliegende Wiesen und Aecker verscharrt, um für mager«
Zeiten vorzusorgen.

Eßlingen , 23 . Mai . Jägertagung . Dieser Tage wurde
hier die Hauptversammlung der Württ. Jägervereinigung abgehal¬ten . Die Mitgliederzahi beträgt über 2000 . Der Verein Württ.
Förster hat sich der Jägeroereinigung angeschlossen . Der Kom¬
missar , Regierungsrat Klaiber . wohnte der Versammlung bei . Dr.
Daur wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Der Vorstand wurde
wiedergewählt. Ihm gehört an Stelle des verstorbenen Bürger¬
meisters Alter -Böckingen Oberstaatsanwalt Elwer t-Heilbronn an .

Lokales.
wildbad. 31 . Mai 1933 .

Sitzung des Gemeinderats am 30. Mai.
Der gestrigen Gemeinderatssitzung , die auf 7 Uhr ange¬

setzt war, ging eine etwa halbstündige nichtöffentliche Sit¬
zung voraus, jo daß die zahlreichen Zuhörer bis zu deren
Beendigung den Sitzungssaal wieder verlassen mußten .

Gegen 2/48 Uhr wurde dann die öffentliche Sitzung durch
Amtsverweser Kießling eröffnet . Zunächst wurden
außerhalb der Tagesordnung durch den Vorsitzenden län¬
gere Ausführungen über den Mietdroschkenverkehr und
Verhandlungen mit der Oberpostdirektion wegen Festle¬
gung der Fahrpreise gemacht, die noch nicht endgilug ab¬
geschlossen sind . St . - Rt . Dr . Sommer findet die s stge-
setzten Preise für zu hoch und beantragt Zurückstellung ois
eine Vereinbarung mit der O . P . D . zustande gekommen
sei . — Ebenso soll bei dieser Gelegenheit mit den Miet¬
autobesitzern über eine sog . „Jnsassenversicherung" noch ver¬
handelt und diese denselben empfohlen w/rden. — Die Zu¬
lassung des 6 -Sitzer - Wagens von V . Mundinger, der schonin letzter Sitzung besprochen wurde , rr - gegen den Ein¬
spruch einzelner Mitglieder der Mietau ^-Vereinigung ge¬
nehmigt . Bei der Behandlung dieses Falles ist Dr . Som¬
mer für diktatorisches Vorgehen , da sonst dieser leidige
Kampf nicht aufhüre . Der Gemeinderat sei verpflichtet von
sich aus einzugreisen und nicht , wie es die Mietautovereini¬
gung will . Nebenbei wurde gerügt , daß bei dem Regen¬wetter letzter Tage der Bahndienjt der Auto-Vereinigungabsolut nicht geklappt habe. Wenn eine merkliche Besserunghier nicht eintrete , müsse die Droschken -Ordnung eben wie¬

der polizeilich festgelegt und kontrolliert werden .
Eine längere Aussprache und kleine , aber harmlose Rede-

Duelle führte das Baugesuch des Cafe Winkler herbei.Seit 1932 lauft dieses Gesuch und wurde einmal genehmigt,einmal auf Einspruch abgelehnt . Ja sogar der Kommissar
für Denkmalpflege wird hinter die Sache gehetzt . St . -Rt.
Vollmerist absolut für Genehmigung , um Arbeit zu be¬
schaffen . St . -Rt . Stephan und Pfau sind seine Geg¬ner. Dem Antrag Vollmer wird zugestimmt, vorbehaltlichder Genehmigung des Oberamtsbaumeisters und des Mini¬
steriums . Die Stadträte Pfau und Stephan beantragen
protokollarische Festlegung , daß sie gegen den Antrag ge¬stimmt haben . — Die nächste Sache betrifft Eingabe um
Strompreisermäßigung. Die Angelegenheit wird zurückge -
stellt , damit die Gemeinderäte erstens den Vertrag mit
Teinach durchgehen und zweitens die Stromherstellung der
hiesigen Werke übersehen können. — Herr Fritzsche vom
Hotel Post hat einen Umbau vorgenommen und sucht um
Wirtschaftskonzession nach . Diese wird anstandslos erteilt .
Ebenso erhält Herr Wolper im Hause Belvedere die sog.
Hauskonzession. — Zwei Eingaben um Ermäßigung der
Pachtsumme wegen Ertragsverminderung wird stattgege¬ben . Außerdem wird ein Gesuch um Anschluß der Gebäude
131 und 133 der Paulinenstraße an die Kanalisation ge¬
nehmigt . — Der Ausbau des Ziegelsteigle, der vom frühe¬ren Gemeinderat lt . Protokoll Dr . Lahmeyer zugesichertwar, wird wegen zu hoher Baukosten (20 000 Mark) nicht
vorgenommen ; doch soll der abzweigende Waldweg soweit
hergerichtet werden , daß der Verkehr mit dem Hause Lah -
mayer ausgenommen werden kann . Bei Beratung dieser
Angelegenheit entsteht ein Geplänkel Dr . Sommer kontra
Stephan und Stephan kontra Stadtbaumeister. — Bau¬
unternehmer Maier weist beim Kanalisationsbau seiner
Teilstrecke einen Verlust von 600 Mark noch und ersuchtden Gemeinderat um Bewilligung dieses Betrags. Da nachdem Vertrag kein Anspruch besteht , empfiehlt St .-Rt . Dr.
Sommer dem Antragsteller sich mit den anderen Unter¬
nehmern in Verbindung zu setzen . Der Antrag auf Nach¬
forderung wird abgelehnt. — Der Vorsitzende gibt bekannt,
daß laut Urteil des Reichsfinanzhofs München die Berg¬
bahn von der Körperschaftssteuer befreit wurde . Die Ein¬
sparung durch diese Befreiung beläuft sich auf ca . 50 000
Mark . — Die Staatl . Badverwaltung gibt davon Kennt¬
nis , daß sie statt der früheren Tageskarte eine Vermnge -
rungskarte eingeführt habe. — St . - Rt . Stephan bean¬
tragt über Pfingsten (Samstag Sonntag Montag) Kurtax-
freiheit einzuführen . — Die Lieferung von Putzmaterial
durch einzelne Lieferanten soll von 100 auf 300 Mark er¬
höht werden. — St .-Rt. Dr . Sommer stellt den Antrag
auf Vorlegung des Anstellungsvertrags des Stadt . Forst¬
meisters. — Die Ufa-Tonfilm - Gesellschast beabsichtigt einenWerbe- oder Kulturfilm (Tonfilm ) von Wildbad zu drehen.Der Film soll ca . 170 Meter umfassen und der Meterpreis35 Mark kosten . Da der Film in 6900 Lichtspielhäusern auf¬
geführt werden soll, verspricht man sich davon eine vor¬

zügliche Werbung für das Bad und wird der Beteiligung
grundsätzlich zugestimmt, wenn die Badverwaltung di«



Hälfte der Kosten übernimmt - — Die Besucher des Deut¬
schen Turnfestes , die aus ihren Rundfahrten Wildbad be¬
suchen, können gegen Vorzeigen der Festkarte die Bergbahn
zum halben Fahrpreis benützen . — Da eine ganze Anzahl
Mieter städt . Wohnungen mit der Miete im Rückstand
sind wird ein Antrag eingebracht , säumigen Mietern
nach zwei rückständigen Monatsmieten Licht , Gas und
Wasser zu sperren . Der Antrag wird gutgeheißen , soll aber
nur den Verhältnissen der Mieter entsprechend Anwendung
finden . Damit war die Tagesordnung erschöpft . Es folgte
noch eine nichtöffentliche Sitzung .

Landeskurtheater Wildbad . Gesamt - Gastspiel der Stutt -
gater Kammeroper , am Pfingstsonntag den 4 . Juni 1933.
Wie schon kurz mitgeteilt , wird die Stuttgarter Kammer -
c,. er unter Leitung des bekannten Musikschriftstellers Os¬
wald Kühn am Pfingstsonntag anläßlich des schwäbischen
Heimattages Jessels unverwüstliche Operette „Schwarz¬
waldmädel " aufführen , die sich für diesen Tag wie wohl
keine andere eignet . Die Stuttgarter Kammeroper ist ein
seit etwa 3 Jahren bestehendes Unternehmen , das sich aus
württembergischen Künstlern , die zum großen Teil durch
den Rundfunk bekannt sind , zusammensetzt und ständig
mit steigenden Erfolgen in Württemberg , Baden (Bühnen -
voltsbund ) und der Schweiz gastiert . Auch Bad Mergent¬
heim hat die Truppe für diesen Sommer wieder engagiert .
Es besteht auch die Absicht, die Kammeroper für Wildbad
zu verpflichten , wobei in erster Linie an die große Chor¬
operette , wie Zigeunerbaron , Lustige Witwe , Anneliese
von Dessau , Der Vogelhändler in der neuen Münchener
Fassung (z . Z . der große Erfolg im Württ . Staatstheater )
usw . gedacht ist . Von den zahlreichen Pressestimmen seien
nur erwähnt : Die „Tübinger Chronik " schließt ihre gün¬
stige Kritik mit den Worten : „ Die Kammeroper hat sich
mit der „ Fledermaus " gut in Tübingen eingeführt , und
man möchte nur wünschen , daß sie auch in Zukunft das
hiesige musikalische Leben mit ihren Darbietungen berei¬
chert .

" Die „Neue Züricher Zeitung "
, Zürich , wo das En¬

semble im letzten Jahre immer günstig abgeschnttten hat ,
schreibt : „ Die von Oswald Kühn geleitete Kammeroper
hat vor anderen Reisetruppen den Vorzug , daß die Dar¬
steller wirklich singen können . - Anerkennens¬
werte Leistungen , schöne durchschlagkräftige Stimmen .

" Wir
dürfen dem Gastspiel der Stuttgarter mit berechtigten Er¬
wartungen entgegensetzen .

Reichszuschuß für Instandsetzung von Gebäuden und
Wohnungen . Nach einer Verfügung des Reichsarbeits¬
ministeriums sollten die auf Grund eines Reichszuschussss
ausgeführten Arbeiten für die Instandsetzung von Wohn¬
gebäuden und landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäuden , die
Teilung von Wohnungen und den Umbau gewerblicher
Räume zu Wohnungen vor dem 1 . Juni 1933 begonnen
und spätestens am 1 . Sept . 1933 vollendet sein . Der Reich z -
arbsitsminister hat sich nun lt . einer Bekanntmachung der
Württ . Landeskreditanstalt damit einverstanden erklärt , daß
bei Vorliegen wichtiger Gründe , z . B . zu starker Inanspruch¬
nahme des Handwerks , Knappheit an Materialien , der Zeit¬
punkt für den Beginn der Arbeiten auf 1 . Juli 1933 und
der Zeitpunkt für die Beendigung der Arbeiten auf 1 . Okt .
1933 hinausgeschoben wird .

Kleine Nachrichten aus aller Nell
„Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshasen . Das Luft¬

schiff „ Graf Zeppelin " ist von seiner Jtalienfohrt am Diens¬
tag mittag 1 .55 Uhr glatt in Friedrichshafen gelandet .

Heinrich Wolf 75 Jahre all . Professor Dr . Heinrich Wolf -
Düsseldorf , der Vorkämpfer völkischer Geschichtsbetrachtung ,
konnte dieser Tage seinen 75 . Geburtstag feiern . Professor
Wolf hat besonders durch sein groß angelegtes Werk „Die
angewandte Geschichte " an der Grundlegung der national¬
sozialistischen Weltanschauung mitgewirkt .

Skagerrak - Platz in Berlin . Anläßlich des Erinnerungs¬
tags der größten weltgeschichtlichen Seeschlacht vor dem
Skagerrak am 31 . Mai Hai der Polizeipräsident von Berlin
mit Zustimmung des Staatsministeriums den im Bezirk
Tiergarten gelegenen Kemper - Platz in Skagerrak -Platz um¬
benannt . Gleichzeitig ist der im Bezirk Mitte gelegene
Bülow - Platz in Horst - Wessel- Platz umbenannt worden .

Die DAZ . auf drei Monate verboten - Die Deutsche All¬
gemeine Zeitung in Berlin , ein angesehenes Blatt nationaler
Richtung , ist wegen ihres Leitartikels „ Bruderkamps " in

tzW
'
AbenVäusglUe vom 29 . Mäl äüs 85es Mostäte btkbütess

worden .
Die Tagung des Vereins für das Deutschtum im Aus¬

land . die nach Passau verlegt worden ist , nachdem die
Kärntner Regierung in Klagenfurt abgesagt hat , wird vom
Schulverein Südmark ( Oesterreich) beschickt werden . Die¬
ser Verein hat seine Pfingsttagung in Klagenfurt auf den
Herbst verschoben.

Die deutsche Kunstausstellung , die in Klagenfurt an
Pfingsten eröffnet werden sollte, ist von deutscher Seite
abgesagt worden .

Line Reichswehrpakrouille in den Alpen von einer
Lawine erfaßt . Nach einer Meldung des Wehrkreiskom¬
mandos München ist bei den zurzeit im Garmischer Alpen¬
gebiet übenden Hochgebirgstruppen der 7 . bayerischen Divi¬
sion am 29 . Mai eine Patrouille der 1 . Kompanie des
7 . bayerischen Pionierbataillons München im Abstieg von
der Alpspitze von einer Lawine erfaßt worden . Bei der
großen Geschwindigkeit der Lawine konnten sich nur wenige
Leute retten . Zwei Pioniere fanden den Tod . Der Führer
der Patrouille , sowie ein Gefreiter wurden schwer, ein Ober -
pionier mittelschwer , ein Gefreiter leicht verletzt .

Zweifacher Frauenmörder verhaftet . In einer Schonung
bei Altenfließ (Neumark ) wurde heute ein 17jähriges Mäd¬
chen ermordet aufgefunden . Als Täter wurde der Fleischer¬
geselle Gerzinger festgenommen , der am Tatort das
Verbrechen gestand . Er hatte das Mädchen vom Rad gerissen ,
in eine Schönung geschleppt und durch Messerstiche getötet .
Bei seiner Vernehmung gab Gerzinger ferner d ?n vor eini¬
gen Wochen verübten Mord an einer Frau aus Altkarbe zu.

Notlandung eines lettischen Flugzeugs . Bei Neustettin
( Pommern ) mußte am Montag abend ein lettisches Flug¬
zeug eine Notlandung vornehmen , wobei das Flugzeug
zertrümmert wurde . Es war mit zwei lettischen Fliegern
besetzt , von denen einer unerhebliche Verletzungen davon¬
trug . Die Flieger haben bereits die Reise mit der Bahn
nach Berlin fortgesetzt . Die Flieger wollten im Auftrag
der lettischen Regierung einen Afrikaflug unternehmen .

Der Skandal Morgan . Im Senat in Washington wurde
von Senatsr Mac Keller eine Entschließung eingebracht , die
den Schatzsekretär Woodin anfforde - t , über die vom vorigen
Schatzsekretär Mellon während der Jahre 1917—1933
gezahlte Einkommensteuer zu berichten . — Mellon gehört
zu den reichsten Männern Amerikas . Er soll von Morgan
sehr bedeutende Zuwendungen erhalten und angenommen
haben .

Bebertragen : Die Oberförsterstells Untsrweissach dem Ferst -
assessor Fahr daselbst , die Oberförsterstello Schrozberg dem Forst -
asseffor Binder daselbst .

Ernannt : Zu Mitgliedern der Disziplinarkammer für Schutz-
polizeibeamte je für die Dauer ihres derzeitigen Hauptamts oder
Dienstgrads : Oberlaudesgerichtsrat Krimmel als ordentliches
Mitglied , Oberlandesgerichtsrat Nestle als seinen Stellvertreter ,
Negisrungsrat Dr . von Carls Hausen bei der Ministerial -
abteilung für Bezirks - und Körpsrschastsverwaltung als ordent¬
liches Mitglied , Oberregierungsrat Ernst bei der Ministena .

' -
abtcilung für das Hochbauwessn als seinen Stellvertreter , Polizei¬
major Göhrum beim Kommando der Schutzpolizei Stuttgart
als ordentliches Mitglied , Polizeihauptmann Beigel beim Kom¬
mando der Schutzpolizei Stuttgart als seinen Stellvertreter ,
Polizeiwachtmeister Reinhube ', beim Polizeipräsidium Stutt¬
gart als ordentliches Mitglied , Poiizeiwachtmeister Karl Bezner
beim Polizeipräsidium Stuttgart als seinen Stellvertreter .

Erledigt : Die Försterstellsn Kreuzberg beim Forstamt Schöntal ,
Neukirch beim Forstamt Nottwsil , Steinheim -Wcst beim Forstamt
Steinheim , Thomashardt beim Forstamt Hohengehren , Wasser¬
stellen beim Forstamt Münsingen , Wangen beim Forstamt Adsl -
berg , Tettnang beim Forstamt Tettnang , Ravensburg beim Forst -
cmt Ravensburg , Schrozberg beim Forstamt Crailsheim , Ober¬
försterstelle Schrozberg , Ochsenberg beim Forstamt Oberkochen,
Lvpenweiler beim Forstamt Rsichenberg . Heslach beim Forstamt
Stuttgart und Neuhaus beim Forstamt Crailsheim .

Umschuldungs Darlehen der Württ . Landeskrediianstatt
Von der Landeskreditanstalt wird mitgeteilt : Mit Zustimmung

des Innen - und Finanzministeriums nimmt die Landeskredit¬
anstalt als neue Aufgabe die Gewährung von Amschuldungsdar -
lehen auf . Die Darlehen werden nur für drückende erststellige
lch-xcckheken der Anstalksschuldner bereitgestcllt . In erster Linie
werden bedürftige , aber noch entschuldungsfähige Gebüudebesitzer
b ckükstchtigt Fremde Schuldner , Gemeinden und Baugenossen¬

schaften können schön wegen der beschränkleü Mittel '
sticht

Zug Kimmen . Ablösungsfähig sind Hypotheken mit einem Zms -
fuß v . i zurzeit 6 und mehr v . H . Die Ablöstmgshypotheken sind
zu 4 r>. 5) . verzinslich und nach Ablauf von 2 Jahren mit 1 v . H
zu tilgen . Die näheren Best !; ,, : .angrn sind dem bei W . Kehl¬
hammer in Stuttgart > ( ältlichen Antragsvordruck angefügt . Die
1 nlläge sind durch di .- Gemeindebehörde an die L .mdcr-kredit-
c alt einznreichen ; nach Erreichung einer bestimmten Höchst
ist Sperre Vorbehalten .

' ^

Berliner psundkurs , 30 . Mai . 14,155 G ., 14,195 B .
Berliner Dallarlurs 3,56 l G ., 3,569 B .
100 srcmz. Franken 16 .61 G ., 16,65 B .
ISS Schwrk - r Franken 31,72 G .. 81,88 B .
100 österr . Lch .llmg 46,70 G ., 46,80 B .
Dt . Bbl . -Anl . 75,10 , ohne Ausl . 12 .25,
Privaidiskoni 3,872 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberprels , 30 . Mai Grundpreis 43 .20 ,/k d . Kg .

Neufestsetzung der Zinssätze für Kapitalanlagen aus Lperrmark -
konlen . Der Reichswirtschastsmimster hat durch einen Erlaß an
die Devisenbewirtfchasiungsstellcn angeordnet , daß die Zinssätze für
Hypotheken und Darlehen , die Ausländer aus ihren Spargut¬
haben in : Inland neu begeben , bei einer Kreditfrist bis zu fünf
Jahren höchstens 5 Prozent und bei langfristigen Krediten höch¬
stens 514 Prozent betragen dürfen .

Erhöhung der Zinkblechpreise . Die Südd . Zinkblechhändlerver-
Einigung hat nnt Wirkung ab 29. Mai ihre Preise um 1,5 Prozent
erhöht , nachdem diese am 27. April um 3 Prozent ermäßigt wor¬
den waren .

Sknttgarier Börse , 30 . Mai . Die heutige Börse war bei Renten
schwä-Z . r , in Aktien fester . Am Rentenmarkt bröckelten die Kurse
der Württ . Goldpsandöriefe infolge anhaltenden Angebots weiter
um ca . 0 5 Prozent ab . Der Aktienmarkt war bei lebhaften Um¬
sätzen fester.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Cekreideprelse , 30. Mai . Weizen märk . 19 .30—19 .50,

Roggen 15 .30—15.50, Futter - und Industriegerste 16 .40— 17 .40,
Hafer 13 .30— 13 .70, Weizenmehl 23—27 .25, Roggenmehl 20.8S
bis 22 .85, Weizenkleie 8 .80—9 , Roggenkleie 9—9 .20.

Bremen , 30 . Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 10 .46.

Märkte
Skuttgarker Schlachkviehmarkl vom 30. Mai . Dem heutige »

Mm kt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:
22 Ochsen , 57 Bullen , 138 Jungbullen , 343 Rinder , 242 Kühe , 1742
Kälber , 2408 Schweine , 4 Ziegen . Davon blieben unverkauft : 50
Kälber , 30 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh belebt,
Kälber langsam , Ueberftand , Schweine langsam .
Ochsen :

ausßemöftel
oolljlelschlg
fleischst,
ger . gen.

Dullen -.
ausgemästet
volifleischig
sleiichig

Rinder :

ausgemästet
vollsleischlg
flsilchig
gering geniihrl

Kill, » -.
ausgemästet
vollfleischig

30 5 23 5
27 - 30 27 - 29
24 - 28 24 - 26
22 - 23 22 - 23

27 - 29 26 - 27
25 - 28 24 - 25
23 - 24 22 - 23

29 - 32 29 - 31
26 - 28 25 - 28
23 - 25 23 - 24

23 - 27 22 - 26
17 - 20 16 - 19

Kühe :
fleischig
gering genährt

Kälber :
feinste Mast - und
besteSaugkälber
mittl . Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
Uber 300 Psd .
240- 300 Pfd .
200 - 240 Pfd .
180 - 200 Psd .
120—180 Psd .
unter 120 Psd .

Sauen :

36 . 5 23 5.
12 - 15 11 - 14
9 - 11 9 - 11

40 - 43 41- 44

32 - 39 34- 40
25—29 27- 32

37 - 88 37- 33
37 - 38 38
36 - 37 36- 37
35 - 36 35 - 36
34 - 35 33 - 35
34 - 85 33 - 35

27 - 31 27 - 31

Illmer Lchlnchwlehnrarkk , 30. Mai . Zutrieb : 8 Ochsen , 15
Farren , 16 Kühe , 10 Rinder , 219 Kälber , 286 Schweine . Erlös
aus je 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 25—26, Farren a 21
bis 23, b 18—20, Kühe st, 12—15, Rinder a 25—27 , b 22—24,
Kälber a 38—40, b 34—86, Schweine a 34—36, b 32—Z3 ckk.
Marktverkauf : In allen Gattungen langsam .

Lchwelneprelse . Aalen : Milchschweine 17 .50— 24 , Läufer 40. —
Dopsingen : Milchschweine 20—23, Läufer 31 . — Hall : Mikch-
schwcine 17—22. — Jlsfeld : Milchschweine 17—22 . — Sirchhenn
n . T . : Milchschweine 20—26, Läufer 30—43. — Biedlmgen :
Milchschweine 18—22, Mutterschweine 100—110 . — Tuttlingen :
Milchschweine 13— 14

Fruchkpreise . Aalen : Weizen 10.20— 11 , Roggen 8 .50— 9,
Gerste 8—8 .30 , Haber 6— 6 .40 . — Heidenheim : Kernen 11 .10,
Weizen 10 .10—10.30, Roggen 8 .30, Haber 6 .30— 6 .50. — Ried¬
lingen : Gerste 7 .80—8, Haber 6 .60. — Tuttlingen : Weizen 10 bis
11 , Gerste 8 .40—9 , Roggen 9 , Haber 6 .80—7

Gomadingen OA . Münsingen , 30 . Mai . Pferdeverkauf .
Bei dem Pferdeverkauf am Samstag aus dem Gestmshos Otzen¬
hausen - wurden von 9 zum Verkauf gebrachten Pferden 8 ver¬
kauft . Preise : ältere Stuten 320— 860, 3jährige Stuten 800—900,
3jährige Wallachen 650—840

Wildbad . den 30 . Mai 1933 .

Todesanzeige .
Tieferschüttert machen wir die Mitteilung von

dem raschen Hinscheiden meines lieben Mannes ,
unseres treusorgenden Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters und Onkels

Kiedrich Kefiler
Um stille Teilnahme bitten

Nie tramiM .Mlnbliedeim:
Frau Karoline Keßler
Familie Frauz Eggert . New - Wk
Familie Karl Ball . Malermeister
Familie Berta Link
Familie Kermanu Keßler . New - Jork
Familie Karl Keßler
Elise , Anna vnd Gretel Keßler .

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr auf

^
dem Waldfriedhos .

jeclem Kleiä clie psssencle

l ) 3men - N3ncjtsscde
linclen 8ie in neuesten IVloclellen

setip billigen Preisen bei
VV! ,ke >M8 «r . 2S . pjcst . pkSNNStiel .

BaOmeckag

WO

K/wpl -läU8 k>5Oirrl -ik !bi

5porlsnrügs
mit Xmcksrborksr -
oas , Umrcbiagbo-s

Isgs , nsus d̂ urtsr , mvcls
OciSI' J7SU

1Y50

KsinIsinSn unc! i-isnse !-
rohiisst '- kinlsge , llolls

yy inLSikütsorm gsrcliülzt

01 « ldssis irsirlsrvH « ist uriLl

hat unter günstigen
Bedingungen

zu verkaufen .
Wer , sagt die Tag -
blattgeschästsstelle .

Eine belgische

MW «
mit Jungen , vier Monate alt

hat zu verkaufen
Adolf Bott , Schuhmacher

Straubenbergstraße 13 .

ve!s LoIIvi!
üer lMnkrsuuvn loä !
Bestes Mittel gegen
Hühneraugen und Horn¬
haut . Kein verrutschen !

Preis nur 60 Pfennig

WE

Krieger - u . MMmreia
MNad

Unser Kamerad

Friedrich Wer
ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemend in
Kenntnis gesetzt werden .
Beerdigung : Donners¬
tag nachmittag 2 Uhr .
Antreten pünktlich
UhrvorderPolizeiwache .

Vollzähliges Erscheinen
ist Pflicht .

Zer Borstaad .
Orden und Ehrenzeichen

sind anzulegen .

Haben Deine iVISt »« « einmal keinen
tilanr mebr , nimm
dlur nocb 80 ? k., Doppelst . 1 .4S Nk .
llrkältliöb : Ebsrtisrck -Urvgsi ' is .
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